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1. Ziele der Organisation  
Swisscontact ist die Entwicklungsorganisation der Schweizer Wirtschaft. Sie fördert durch 
Beratung, Aus- und Weiterbildung die privatwirtschaftliche und soziale Entwicklung in 
ausgewählten Ländern des Südens und Ostens. Swisscontact bekämpft die Armut wirkungsvoll 
zusammen mit kompetenten lokalen Partnern nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe.  
 
2. Arbeitsbereiche und Akteure  
Swisscontact ist auf die Projektdurchführung spezialisiert und konzentriert sich heute auf vier 
strategische Arbeitsbereiche, in welchen sie über umfassendes Fachwissen und langjährige 
Erfahrung verfügen: Berufsbildung, Unternehmensförderung, Finanzdienstleistungen und 
Umweltschutz. In allen Bereichen steht die Förderung der Privatwirtschaft im Vordergrund. 
Pensionierte Fachleute des Senior Expert Corps (SEC) stehen Klein- und Mittelbetrieben in 
Entwicklungsländern und Osteuropa als Problemlöser zur Verfügung. Die gut qualifizierten und 
hochmotivierten Senior Experts leisten schnelle praxisorientierte Unterstützung bei der Lösung 
technischer und betrieblicher Probleme vor Ort – auf ehrenamtlicher Basis. In allen diesen 
strategischen Schwerpunktbereichen fördert Swisscontact auch die Chancen-  
gleichheit von Frauen.  
 
3. Gouvernanz in der Arbeit und Ausrichtung von Swisscontact 
Da bei allen Projekten von Swisscontact die Förderung der Privatwirtschaft im Vordergrund 
steht, hat Gouvernanz in ihrer Arbeit ebenfalls einen hohen Stellenwert. Einer der 
Arbeitsgrundsätze von Swisscontact ist die Förderung der Zivilgesellschaft und die Stärkung 
privatwirtschaftlicher Strukturen. 
 
4. Arbeitsweise und Projekte (Auswahl)  
Die Organisation von Swisscontact zeichnet sich durch partizipative und dezentralisierte 
Entscheidungsstrukturen aus und ist einer kostengünstigen und effizienten Arbeitsweise 
verpflichtet. Die Tätigkeit von Swisscontact wird in einem laufenden Prozess internen und 
externen Evaluationen unterworfen, um Zielerreichung und Effizienz zu steigern sowie die 
Zielsetzungen anzupassen.  
Seit 2000 trägt Swisscontact zum Beispiel zur Entwicklung der Privatwirtschaft im Osten Sri 
Lankas bei. In einem von der DEZA finanzierten Programm «Development & Peace Sri Lanka», 
das gemeinsam mit Helvetas implementiert wird, fördert Swisscontact die berufliche Bildung und 
die Entwicklung von Kleinstunternehmen in diesem ehemaligen Konfliktgebiet. 
Eine gemeinsame Analyse von Swisscontact und Helvetas hat aufgezeigt, dass wirtschaftliche 
Benachteiligungen und fehlende Zukunftsperspektiven die grösste Gefahr für ein 
Wiederaufflammen des Konflikts in dieser Provinz darstellen. Durch die Verbesserung der 
Arbeitsmarktchancen sowie durch die Unterstützung von selbständigen Jungunternehmern 
versucht Swisscontact, das Konfliktpotential in der multikulturellen Provinz zu mindern. 
Ein weiteres Projekt ist die Entwicklung und Reform der Berufsbildung in Albanien (AlbVET). 
Ein komplexes Programm mit verschiedenen Aktionslinien zur Unterstützung des 
Reformprozesses in der Berufsbildung: Dezentralisierung und Zusammenschluss verschiedener 
Anbieter zu teilautonomen regionalen Berufsbildungszentren, Qualitätsentwicklung in 
ausgewählten Berufsfeldern auf Sekundarstufe II, Diversifizierung des Bildungsangebotes mit 
Programmen sowohl im niederschwelligen, als auch im post-sekundären Bereich, Unterstützung 
des Arbeitsministeriums beim Aufbau eines mobilen Ausbildungsangebots im wenig 
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erschlossenen gebirgigen Norden des Landes, sowie die Einführung von Bildungsgutscheinen zur 
Finanzierung von Kursen im arbeitsmarktlichen Bereich. Das Projekt arbeitet mit dem 
Erziehungs- und dem Arbeitsministerium, mit staatlichen und privaten Anbietern zusammen, 
und ist auch fest eingebunden in die Koordination der verschiedenen Geber in der 
Berufsbildung. 
 
5. Finanzierung und Geldgeber 
Die Finanzierung eines Teils der Aktivitäten (Spendenprogramm) von Swisscontact ist nur 
möglich dank der Unterstützung von Unternehmen und Verbänden, Stiftungen, Gemeinden, 
Kantonen und des Bundes – und dank dem Engagement von Privaten. 
Als Anbieter von Dienstleistungen führt Swisscontact auch Regieaufträge für die Direktion für 
Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA), das Staatssekretariat für Wirtschaft (Seco) und 
internationale Entwicklungsbanken durch. Swisscontact bietet Schweizer Unternehmen, die in 
Entwicklungsländern tätig sind oder dies beabsichtigen, Dienstleistungen im Bereich der 
Ausbildung und der Partnersuche an.  


